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per Fax Staatsanwaltschaft 

 zHv StA Thomas Homberger 

 Basel 

 

Sehr geehrter Herr Homberger 

 

 

In Sachen B. K. beantrage ich gestützt auf Art. 11 EMRK eine Besuchs-

bewilligung. Zur Berechtigung als noch nicht bevollmächtigter Anwalt ver-

weise ich auf den Entscheid des Europ. Gerichtshofes für Menschenrechte 

in Sachen Schönenberger und Durmaz gegen die Schweiz. 

 

Ich werde heute vorbeikommen, um die Bewilligung direkt bei Ihnen abzu-

holen. 

 

 

 Mit freundlichen Grüssen 

 

 

 RA Edmund Schönenberger 
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per Fax Staatsanwaltschaft 

 zHv SA Dr. Thomas Homberger 

 Basel 

 

Herr Homberger! 

 

In Sachen B. K. betr. Besuchsbewilligung ist Ihre Darstellung des Sach-

verhalts unvollständig. Ich hatte mich ausdrücklich  auf den Wortlaut von 

Art. 11 EMRK berufen, wonach jede Person das Menschenrecht besitzt, 

sich frei mit anderen zusammenzuschliessen. Alsbald muss nicht ich be-

gründen, warum ich Herrn K. besuchen wollte, sondern Sie mussten die 

Gründe für die Verweigerung der Bewilligung liefern. Falls eine ausdrückli-

che gesetzliche Grundlage besteht, welche mich als Besucher aus-

schliesst, muss im Sinne der Ziff. 2 des Menschenrechts kumulativ auch 

noch das Erfordernis erfüllt sein, wonach die Verweigerung eines Besuchs 

meinerseits aus Gründen der öffentliche Sicherheit etc. in einer demokrati-

schen Gesellschaft notwendig war. Sie haben keinen einzigen diesbezüg-

lich Grund genannt. Es gibt auch keinen. Sie müssten sich ja regelrecht 

verrenken, wenn Sie mir als Anwalt mit vierzigjähriger Erfahrung unterstel-

len wollten, ich hätte beabsichtigt, mein Menschenrecht auf Besuchsrecht 

zu missbrauchen. Sie wissen doch haargenau, dass Sie den Besuch hät-

ten überwachen können. 
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Sie haben vergessen zu erwähnen, dass ich Ihnen vorgeworfen habe, mir  

gegenüber ein Verbrechen gegen das angerufene Menschenrecht began-

gen zu haben. Hier füge ich hinzu, dass ich solche Verbrecher mit Faschis-

ten gleichsetze.  

 

Ich stelle fest, dass Ihrem Schreiben die Gültigkeit einer Verfügung abgeht, 

indem Sie insbesondere keine Rechtsmittelbelehrung angefügt haben. Ich 

verlange, dass Sie das Versäumte nachholen. 

 

Vor vierzig Jahren konnte ich noch ungehindert nach Anklopfen in sämtli-

che Amtsstuben der Gerichte, der Verwaltung und der Strafverfolgungsbe-

hörde eintreten. Während ich auf Sie im Empfangsraum der SA wartete, 

konnte ich den Betrieb der dortigen Hochsicherheitsschleusen beobach-

ten.  

 

Ein eindrücklicher Beweis, dass der Staat und seine Lakaien sich jagender 

Verbrechen gegen die Menschenrechte schuldig gemacht haben und dem 

elenden Gesindel nichts anderes mehr übrig bleibt, als sich gegen den 

 das Volk  einzuigeln. 

 

Schämt Euch alle in Grund und Boden! 

 

 Sein eigener Souverän 

 

 RA Edmund Schönenberger 

Veröffentlicht: 

http://edmund.in.rs/more/1/faschisten.pdf 

i sve na srpski: http://www.vesti-online.com/Vesti/Ex-YU/520653/Tuzilac-zabranio-
posetu-Dorinu 
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